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Die Bibliothekswebsite als Schaufenster der 
Bibliothek zur Welt

Z hl i h A d fäll• Zahlreiche Anwendungsfälle:
– Information des Kunden über Medien, Veranstaltungen, 
Leseförderung Internetquellen ÖffnungszeitenLeseförderung, Internetquellen, Öffnungszeiten, 
Neuigkeiten aus Fachresorts, besondere Anlässe, Stellen‐
und Ausbildungsangebote, etc.

• Traditionelle Problemfelder:
– Inkonsistentes Design und Navigation
– inaktuelle Website reizt nicht zum wiederholten Besuch an
– Erstellung setzt Expertenwissen voraus
– Verteilung der Last der Erstellung auf mehrere Mitarbeiter 
nur schwer möglich!

Zi l i kt ll d l b di W b it !• Ziel: eine aktuelle und lebendige Website!



Veröffentlichungs‐ und Abrufprozess einer 
statischen Website (HTML‐Ordnerstruktur)

Webbrowserfordert eine Datei an
Webserver‐Dienst
(z.B. Apache, IIS)

kommuniziert mit dem
Webbrowser

Webbrowser
fragt an / stellt Seiten dar

PC des NutzersPC des Nutzers

liefert eine Datei aus

HTML‐Editor

Dateien und Ordner
Änderungswünsche
ll tä di Abhä i k ittli

ch
t

Dreamweaver, phase5 usw.
index.html

zeiten.html
Inhaltlich

vollständige Abhängigkeit

Dateien und Ordner
bearbe

ve
rö

ffe
n

team.html

logo.gif

Inhaltlich

Gestalterisch

index.html

logo.gif

eitet in K
op

Arbeitsplatz in derArbeitsplatz in der Mitarbeiter derMitarbeiter derServer imServer im

… Funktional…

pie

Arbeitsplatz in der
Web‐Redaktion

Arbeitsplatz in der
Web‐Redaktion

Mitarbeiter der
Bibliothek

Mitarbeiter der
Bibliothek

Server im 
Rechenzentrum

Server im 
Rechenzentrum



Fehlende Trennung von Inhalt und Webdesign: 
Organisatorische Probleme

• Eine Person in der Bibliothek ist häufig der zentrale• Eine Person in der Bibliothek ist häufig der zentrale 
Ansprechpartner für inhaltliche, gestalterische und 
funktionale Änderungen an der Website.funktionale Änderungen an der Website.
– Fachkenntnisse (HTML, CSS)
spezielle Software (Lizenzen EDV Amt!)– spezielle Software (Lizenzen, EDV‐Amt!)

Abhä i k it it ti• Abhängigkeitsituation: 
– fehlende / späte Aktualisierung der Website im 
Ab h it f ll d Mit b itAbwesenheitsfall des Mitarbeiters

– Beteiligung anderer Mitarbeiter schwierig



Fehlende Trennung von Inhalt und Webdesign: 
Mehrfache Datenhaltung
• Navigationsbereiche existieren mitNavigationsbereiche existieren mit 

gleichem oder ähnlichem Inhalt auf 
verschiedenen Einzelseiten

• Links und Textabschnitte existieren 
redundant auf mehreren Einzelseiten Link1 Link1Link2 Link2

• Wird eine Webseite gelöscht, müssen 
alle dorthin führenden Links entfernt 
werden!

• Man verliert den Überblick, was zu 
einer inkonsistenten Website führen

Link1Link2

einer inkonsistenten Website führen 
kann!



Website: gestalterische und funktionale Aspekte
Webseite: Inhalte einer Einzelseite

WEBSEITEEine Beispielvorlage / Webseite:WEBSITE

in Datenbank 
gespeichert

WEBSEITEp g /

Überschrift

in Datenbank / 
Dateien gespeichert

WEBSITE

Texte

Grafiken

Logo

Bereiche 
fest / variabel

Vorlagen

Fkj fsdf
fd vds
fkv wop
venfov k

N
a
v
i

Audio / Video

Links

Medientypen

Gestaltung
Fkj fsdf fd vds
fkv wop venfov k 
voivn vonof vo

venfov k 
voivn

i
g
a
t
i

Interaktion

Formulare

vh lyjco bdlheo
hioh i iubjbhihi
jbiih bijb khbih n

i
o
n

Chat

Web 2.0Rechte

Navigation

……



Nachteile traditioneller Web‐Content‐
Management‐Systeme (WCMS)

h h I t ll ti d Ei i ht f d• hoher Installations‐ und Einrichtungsaufwand, 
insbesondere in Bezug auf die Vorlagengestaltung

• höhere und spezifischere Systemanforderungen an• höhere und spezifischere Systemanforderungen an 
den Webserver

• regelmäßige Aktualisierung des Systems auf neueregelmäßige Aktualisierung des Systems auf neue 
Versionen zur konsistenten Systemsicherheit

• ausgegebene Webseiten sind nicht immer 
barrierefrei

• hoher Einarbeitungsaufwand und Expertenwissen 
erforderlich!



Definition von Software as a Service (SaaS) als 
Alternative zur Individualinstallation / Lizenzkauf

b S f l li h f l• Angebot von Software als vertraglich festgelegte 
Dienstleistung als Komplettpaket: 
• keine Einmalkosten für Lizenzerwerb
• verteilte laufende Kosten für die Bereitstellung der 
Di tl i t f Z itDienstleistung auf Zeit

• Hosting, Administration, Support i.d.R. enthalten
• Nutzbarkeit ohne technisches Detailwissen
• ein Internetarbeitsplatz reicht zur Nutzung ausp g
• kontinuierliche Weiterentwicklung ist für alle 
Kunden ein Teil der DienstleistungKunden ein Teil der Dienstleistung



Software as a Service (SaaS): 
Web‐Content‐Management als Dienstleistung

D fi iti 15 A f d i S S• Definition von 15 Anforderungen an ein SaaS‐
Dienstleistungspaket für Bibliotheken, darunter:
• zeitnahe Einsatzfähigkeit kurze Einrichtungszeit• zeitnahe Einsatzfähigkeit, kurze Einrichtungszeit
• Bereitstellung einer Schnittmenge von bibliotheks‐
übergreifend häufig verwendeten Funktioneng g

• mehrere anpassbare Webdesigns stehen zur Wahl
• bezahlbar auch für kleine Institutionen: Minimierung 
des Verwaltungsaufwands für den Dienstleister 

• Spezialanforderung an die Software: mit einer 
i l S ft i t ll ti deinzelnen Softwareinstallation werden 
individuelle Websites für unterschiedliche 
Kunden bereitgestellt (One‐to‐many‐Ansatz)Kunden bereitgestellt (One to many Ansatz)



Bearbeitungsoberfläche

di F k i B b i h i h A ld• die Funktionen zur Bearbeitung erscheinen nach Anmeldung  
auf den einzelnen Webseiten nahe der betroffenen Bereiche

• Bedienung über den Webbrowser: Zusatzsoftware unnötigBedienung über den Webbrowser: Zusatzsoftware unnötig



Inhalte bearbeiten:
Inhaltsformen für Seitenbereiche

T T i f i /• Text: Textinformationen / 
Textblöcke
– eine Anreicherung miteine Anreicherung mit 

Grafiken ist möglich

• Listen: Links, Grafiken, 
Aufzählungspunkte uswAufzählungspunkte, usw.

• Formulare: Felder zur 
Dateneingabe durch denDateneingabe durch den 
Benutzer
– der Versand der Daten 

erfolgt an eine hinterlegteerfolgt an eine hinterlegte 
E‐Mail Adresse

– mitunter können 
Ei b d t h iEingabedaten auch im 
System gespeichert werden



Dateien, Medien und Weblinks verwalten:
Objektverwaltung

l O fü di Abl i l D i i• zentraler Ort für die Ablage einzelner Dateien, wie 
z.B. von Bildern, Videos, PDF‐Dokumenten, sowie 
von Weblinks für die Verwendung in verschiedenenvon Weblinks für die Verwendung in verschiedenen 
Bereichen und Seiten der Website

• Redundanzfreiheit: Dateien und Weblinks existieren• Redundanzfreiheit: Dateien und Weblinks existieren 
trotz der Möglichkeit der Mehrfachverwendung in 
verschiedenen Bereichen der Website jeweils nur einverschiedenen Bereichen der Website jeweils nur ein 
einziges Mal

• die Aktualisierung einer Datei oder eines Weblinksdie Aktualisierung einer Datei oder eines Weblinks 
wirkt sich auf alle Bereiche aus, die darauf Bezug 
nehmen: Vermeidung toter Links und alter Bilder!g





Kataloganbindung und SuchfeldintegrationKataloganbindung und Suchfeldintegration

Zi l I i i Ei b f ld i• Ziel: Integration eines Eingabefeldes zum starten einer 
einfachen Suche in jede einzelne Webseite der Bibliothek!

• nicht jede Bibliothek verfügt über ein Webkatalognicht jede Bibliothek verfügt über ein Webkatalog

Eingebautes WCMS‐Katalogmodul Katalogmodul des Bibliothekssystems

K i d K t l d t it Ab l i h Li D t d Bibli th k tKopie der Katalogdaten mit Abgleich Live‐Daten aus dem Bibliothekssystem

Design des Katalogs entspricht dem der
Bibliothekswebsite

Design des Katalogs entspricht i.d.R. den 
Vorgaben des Anbieters

Bestandteil des WCMS Evtl. Zusatzlizenz erforderlich

keine Selbstbedienungsfunktionen und 
Informationen zur Titelverfügbarkeit

Selbstbedienungsfunktionen und 
Informationen zur TitelverfügbarkeitInformationen zur Titelverfügbarkeit Informationen zur Titelverfügbarkeit

Präsentation des Suchergebnisses 
innerhalb der Bibliothekswebsite

Präsentation des Suchergebnisses in 
neuem Browserfenster

Hochladen von MAB2‐Dateien Angabe von Bibliothekssystemtyp / URL





Umsetzung des Webdesigns der Projektpartner:
Stadtbücherei Neukirchen‐Vluyn

www stadtbuecherei‐neukirchen‐vluyn dewww.stadtbuecherei neukirchen vluyn.de



Umsetzung des Webdesigns der Projektpartner: 
Gemeindebücherei Neunkirchen‐Seelscheid



Was wurde erreicht?
Zusammenfassung, Fazit und Ausblick

• nur geringes Expertenwissen notwendig

• Mitarbeiter werden entlastet, Arbeit wird verteilt

• Schaufenster zur Welt wird aktuell gehalten

• Inhalte entwickeln sich nicht von allein, Hilfe durch 
weitere angebotene anpassbare Vorlagen:weitere angebotene anpassbare Vorlagen:
– Designvorlagen, Standardtexte (Impressum, 
Öffnungszeiten Kontakt etc ) WebformulareÖffnungszeiten, Kontakt, etc.), Webformulare

• Integration von sinnvollen Web 2.0‐Funktionen (RSS‐
Feeds Podcasting Nutzung von Widgets / APIs etc )Feeds, Podcasting, Nutzung von Widgets / APIs, etc.)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?Fragen?

Anregungen?

Interesse an Details?

Simon Brenner

mail@simon brenner demail@simon‐brenner.de


